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KLOSTER UND SCHLOSS

BEBENHAUSEN

EINMALIGES ENSEMBLE IN IDYLLISCHER LAGE

Idyllisch gelegen inmitten des Naturparks Schönbuch gehört die ehemalige Zis-
terzienserabtei Bebenhausen zu den bedeutendsten und eindrucks vollsten mittel -
alterlichen Klosteranlagen im südwestdeutschen Raum. Ende des 12. Jahrhunderts
durch Pfalzgraf Rudolf und Mönche des Prämonstratenserordens gegründet, später
von Zisterziensern besiedelt, wurde die Kloster gemeinschaft im Zuge der Refor-
mation aufgelöst. Die daraufhin eingerichtete Schule gehörte neben Maulbronn
zu den vier höheren evangelischen Kloster schulen des Landes. Nach 1806 diente
die Anlage als Jagdschloss der württembergischen Könige und war in den Jahren
1946 bis 1952 Versammlungsort des Landtages von Württemberg-Hohenzollern.
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SOMMER-REFEKTORIUM

Sommerlich hell empfängt dich ein Saal; man glaubt sich in
einem Dom; doch ein heiterer Geist spricht im Erhabnen
dich an.
Ha, wie entzückt aufsteiget das Aug’ im Flug mit den schlan-
ken Pfeilern! Der Palme vergleicht fast sich ihr luftiger Bau.
Denn vielstrahlig umher aus dem Büschel verlaufen die Rip-
pen Oben und knüpfen, geschweift, jenes unendliche Netz, 
Dessen Felder phantastisch mit grünenden Ranken der Maler
Leicht ausfüllte; da lebt was nur im Walde sich nährt:
Frei in der Luft ein springender Eber, der Hirsch und das
Eichhorn; Habicht und Kauz und Fasan schaukeln sich auf
dem Gezweig, – 
Wenn von der Jagd herkommend als Gast hier speiste der
Pfalzgraf, Sah er beim Becher mit Lust über sich sein Paradies.

Eduard Mörike: Bilder aus Bebenhausen, 1863
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